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ANFRAGEBEANTWORTUNG 

392,6 lAB 

1989 -08- 08 
zu 393'1/J 

betreffend die schriftliche Anfrage der Abg. 

Dkfm. Holger Bauer und Genossen vom 15.Juni 1989. 

Nr. 3984/J-NR/1989 ... "Beteiligung der AMAG und der 

Lauda-Air" 

Ihre Fragen darf -ich wie folgt beantworten: 

Zu den Fragen 1 und 3 : 

"Wie ist derzei t die Ertragslage der AMAG und ~de ha t sich 

rUckblickend die Entscheidung gegen den Neubau einer Elektro­

lyse ausge~drkt ? " 

"Wie beurteilen Sie dieses neue Engagement der AMl~G?" 

Grundsätzlich ist vorauszuschicken ... daß gemäß Art. 52 Abs_ 1 

Bundesverfassungsgesetz der Nationalrat und der Bundesrat 

befugt sind... die GeschMftsfUhrung der Bundesregierung zu 

UberprUfen... deren Mitglieder Uber alle Gegenstände der Voll­

ziehung zu befragen und alle einschlägigen AuskUnfte zu ver­

langen. Es war daher zu p~Ufen ... ob sich die gestellten Fragen 

U'berhaupt auf "Gegenstände der Vollziehung" im Sinne des 

Bundesverfassungsgesetzes beziehen. 

Dazu präZisiert § 90 des Geschäftsordnungsgesetzes des 

Nationalrates ... daß sich das Interpellationsrecht insbesondere 

auf Regierungsakte ~fsowie Angelegenheiten der beh6rdlichen 

Ver~/al tung des Bundes als Träger von Pri va tr-echten" bezieht. 

Die von Ihnen gestellte Anfrage behandelt Angelegenheiten. 

die nicht Gegenstand der Vollziehung im Sinne des Art. 52 

Abs. 1 Bundesverfassungsgesetz sind. 
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Ich habe aber Ihre Anfrage an die l~MliG und an die OIAG mit 

.der Bitte um Stellungnahme weitergeleitet. Ich darf Ihnen 

daher wie folgt antworten: 

Die Ertragslage der AMAG läßt sich fUr 1988 durch folgende 

Kennzahlen darlegen: Der Cash-flON des AMAG-Konzerns". das 

sind alle Gesellschaften der AMAG auf konsolidierter Basis~ 

liegt 1988 bei 1.1 Mrd S". das Ergebnis vor Steuern beträgt 

1988 503 Mio S. FUr 1989 wird aus heutiger Sicht eine ähn­

lieh$ Cash-flow- und Ergebnisentwieklung erwartet. 

Der Neubau einer Elektrolyse in 5sterreich wird durch Be­

teiligungen an bestehenden (Australien) und noch zu 

errichtenden (Kanada) Elektrolysen substituiert. Der Schwer­

punkt der Auswahl von Beteiligungen liegt in Ländern mit 

gUnstiger Kostenstruktur hinsichtlich Strom. Bauxit und 

Arbeitskräften. 

Nach Auskunft der AMAG waren fUr den Erwerb der stillen 

Beteiligung an der Lauda Air finanzpolitische und wirtscllaft­

liehe Überlegungen maßgeblich. Aufgrund einer Zusammen­

arbeitsvereinbarung erwartet die AMAG positive Impulse fUr 

ihre Geschäftsbeziehungen im luft fahrt techni sehen und 

Autozulieferbereich: Nutzung der Kontakte Laudas zur Firma 

Boeing. Bestellung von Einbau- und Ersatzteilen durch Lauda 

(Frachtcontainer), UnterstUtzung beim Verkauf der Hub­

sChraubersanitätsausstattungen und Nutzung der guten Kontakte 

Laudas zu Automobilherstellern (Alufelgen). 

Die ~IAG hat mitgeteilt. da~ sie den konkreten Fall - die 

stille Beteiligung der ARG an der Lauda Air - zum Anlaß ge­

nommen hat~ um Berichts- und Genehmigungspflichten fUr 

Beteiligungserwerbe in Aufsichtsratsgremien der Gesell­

schaften des Konzerns auch auf alle Formen der stillen 

Beteiligung auszudehnen. 
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Diese Maßnahme soll sicherstellen, daß in Zukunft Geschäfte 

dieser Art vermieden ~verdsn" die Mißverständnisse Ubsr die 

strategische Ausrichtung herbei fUhren oder das Verhältnis zu 

anderen Untern·ehmen, noch dazu Nenn sie denselben Haupt­

eigentUmer haben" beeinträchtigen könnten. Ferner soll in 

Zukunft dadurch ein verbesserter InformationsflU/3 tiber die 

Ebenen des Konzerns sichergestell t ~lerden. 

Zu Frage 2: 

"Sind Sie von der Beteiligung der AMAG an der Lauda Air 

unterrichtet Horden '?" 

Auf Grund der Geschäftsordnungsbestimmungen HaI' die Frage der 

angesprochenen Beteiligung weder dem Aufsichtsrat d·er ÖIl~G 

vor~ulegen noch dem Bundesministerium fUr Bffentliche Wirt­

schaft und Verkehr zur Kenntnis zu bringen. Ich wurde daher 

auch seitens der AMAG nicht Uber den Erwerb der stillen Be­

teiligung der Aluminium Ranshofen Ges.m.b.R. an der Lauda Air 

informiert. 

Wien .. am ~. August 1989 

D1~ister 
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